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weitere lehrmittel & quellen

fur eine praktische handhabung empfiehlt es sich, die datei einseitig im format a4 oder a5 auszudrucken und zu
einem heft zu binden. wahrend des ersten durchlaufs kbnnen auf den ruckseiten fotos der aufgebauten posten
eingeklebt werden. so sind diese in den folgenden jahren auf einen blick wiedererkennbar. die jahresplanung ist
bewusst in schriftlicher form verfasst und enthalt keine visualisierungen. sie dient als orientierung und
ideensammlung und zeigt auf, wie sich die bewegungsangebote Uber das jahr verteilen lassen.

wenn du noch nie mit posten und bewegungslandschaften gearbeitet hast, lohnt sich die anschaffung der
muttutgut karten (auflage 2024) und / oder des lehrmittels “bewegungslandschaften” von erica zeberli. die beiden
anschaffungen sind hilfreich, aber nicht zwingend erforderlich. als unterstutzung und fur das bessere verstandnis
im ersten durchlaufjahr, sind die seitenzahlen der muttutgut karten (auflage 2024) bei einigen postenlaufen verlinkt,
sofern es eine passende karte dazu gibt.

fur diese turnplanung wurden lieder aus folgenden alben genutzt, die alle auch auf spotify zu finden sind: alobum
“chrdsimusichrabs” und “maieriisli lGUtet liisli” von andrew bond / album “purzelbaum” von der chinderband
zwirbelwind / album “carnival of animals” von camille saint-saens & peter stangel. weitere erwahnte einzellieder sind
nicht auf einer einzigen cd, sondern auf spotify oder youtube zu finden.

bewegungslieder und verse findet man in den liederbUchern *“eifach singe” und “sing mit!”. diese beiden
anschaffungen sind fur den kindergartenalltag grundsatzlich empfehlenswert.



die vorliegende jahresplanung im bereich bewegung und sport orientiert sich am lehrplan 21 und berucksichtigt die
darin formulierten kompetenzen fur die kindergartenstufe. im zentrum stehen die ganzheitliche férderung der
kinder sowie die entwicklung grundlegender motorischer, koordinativer und sozialer fahigkeiten.

kinder im kindergartenalter lernen vorwiegend uUber bewegung und spiel. entsprechend sind die lektionen so
gestaltet, dass sie vielfaltige bewegungsanlasse bieten und den naturlichen bewegungsdrang der kinder aufgreifen.

ein besonderer fokus liegt auf dem einsatz von postenlaufen. diese ermoglichen den kindern, sich ihrem
individuellen entwicklungsstand entsprechend mit verschiedenen materialien, bewegungsformen und
herausforderungen auseinanderzusetzen. durch die offene struktur kénnen sie selbststandig handeln,
ausprobieren und eigene losungswege finden. postenlaufe fordern nicht nur motorische kompetenzen wie
gleichgewicht, koordination, kraft und geschicklichkeit, sondern auch Uberfachliche kompetenzen. dazu gehoren
selbststandigkeit, selbstwahrnehmung sowie das soziale lernen im umgang mit anderen kindern. die kinder
Ubernehmen verantwortung fur ihr eigenes handeln, lernen abmachungen einzuhalten und entwickeln freude an
der bewegung.

trotz der offenen struktur vieler lektionen in dieser planung, ist mir der folgende hinweis ein grosses anliegen:

die kinder stehen stets im mittelpunkt unseres padagogischen handelns. samtliche planungen, entscheidungen
und Uberlegungen sollten deshalb immer an die individuellen bedurfnisse, voraussetzungen und die dynamik der
jeweiligen kindergruppe angepasst werden. diese planung ist keine starre vorlage. Ubernehme die inhalte nicht
immer 1.1, sondern reflektiere sie kritisch und passe sie bewusst an deine kindergruppe und deine padagogischen
ziele an.
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matten
minitrampolin

strickleiter (wenn haken vorhanden)

zwei bockleitern

holzbogen / kletterbogen
bretter (splitterfrei)
schaumstoffbausteine
wackelbretter / wippen
balancierigel

flusssteine / stapelsteine
balancierbalken (splitterfrei)
kartonréhren (basisset muttutgut)
rola — bola (basisset muttutgut)
kabelrollen holz

teppichstucke

chiffontlcher / seidentlcher
koordinationsleiter

rutschfeste bodenkreise
holzreifen / hula hoop mit wasser
seile / schwungseil gross

tau gross

spieltunnel

spielkreisel / kreiselwanne
traktorenpneu innen

evt. sprossenwand

frobelturm

schaukeltuch / therapieschaukel
leintUcher / klammern

e e grurgimationodien

als ideen zur anschaffung, falls noch nicht vorhanden. fUr postenlaufe im kindergartenraum oder bei kleinen turnhallen, sind die

o()ua/u/é/é/e/yv

wageli / rollbretter
bretter

pneureifen

diabolo

becherstelzen / holzstelzen
fahrzeuge / swing roller
verkehrskegel

schaufeln/ hacken / rechen
besen

balle

indiaca

boccia

rossligeschirr
gummitwist

schaukeln

kletterturm
sandkastenmaterial
slackline

gartenbeet

steinkreis

wiese / hartplatz
spielhuusli
traktorenpneu aussen
planschbecken
fallschirm / schwungtuch

muttutgut materialien (bspw. basisset bauen & spielen) eine grosse empfehlung wert.

spielyecyfrec

tische

stuhle

bankli

harasse

tucher

klammern (plastik halten besser)
kissen

decken

teppiche

kartonschachteln
klebeband



quartal 1

empfohlen fur die purzelbaumvormittage (und allgemein fur bewegten unterricht) sind die mutguttut materialien
(basissets und semorondos), zwei bockleitern, rollbrettwageli, balanciermaterialien, ein minitrampolin und alte
leintucher mit klammern. ebenfalls die cd oder playlist auf spotify: “purzelbaum” von der chinderband zwirbelwind.

Wdﬂ%«/

e purzelbaumsong gemeinsam (nr. 8 - chinderband zwirbelwind)

e parcours ist aufgestellt (evt. mit grossen kigakinder am vortag oder lehrperson stellt ihn im voraus auf). jedes kind
begeht den parcours mehrmals nacheinander (playlist lauft dazu).

o freispielort “bewegungsecke” wird offiziell eroffnet
e znuniteilen (buffet: jeder legt in die mitte, was im znuniboxli ist)

M-/"L/W\Aﬂ«,?v 2
e purzelbaumsong gemeinsam (nr. 8 - chinderband zwirbelwind)
o folgende stationen sind aufgebaut. die kinder werden mit farbigen haargummis ums handgelenk in gruppen

eingeteilt. bei einem liedwechsel (purzelbaum cd), wechseln die gruppen (mit je einem gruppenchef) die posten
(von1zu 2,von 2 zu 3, etc.).

. durch den runden spieltunnel in die hutte kriechen (tisch und tuch)

. Uber bockleiter klettern und auf eine dUnne matte runter springen

. minitrampolin springen

pause mit trinken (evt. kleines geduld-, konzentrations oder feinmotorikspiel)
. tisch-stuhl parcours (kriechen und klettern)

. balancierparcours (balancierbalken, flusssteine, inseln, igelsteine)

DU WN

e znuniteilete (optional mit gemeinsamem schnitzen: die eltern werden vorgangig gebeten, frichte und gemuse
ungeschnitten mitzugeben, damit die kinder diese im kindergarten selbst schneiden kdnnen.)

10
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die folgenden lektionen der sportplanung geben einen groben raster fur den ablauf des schuljahres vor.

je nach jahresverlauf und den aktuellen gegebenheiten konnen die lektionen jedoch flexibel verschoben oder
angepasst werden. so kbnnen beispielsweise das sozialprojekt zu einem spateren zeitpunkt durchgefuhrt,
postenlaufe wiederholt, die grossen bewegungslandschaften an teamabsprachen angepasst, oder das thema
tanzen in den winter oder frihling verlegt werden. ausfluge wie schlittschuhlaufen, schlitteln, schatzsuche oder
schnitzeljagd im wald konnen ebenfalls dazwischengeschoben werden.

als unterstutzung und fur das bessere verstandnis im ersten durchlaufjahr, sind die seitenzahlen der muttutgut
karten (auflage 2024) bei einigen postenlaufen verlinkt, sofern es eine passende karte dazu gibt.
eine anschaffung der muttutgut karten ist jedoch nicht zwingend erforderlich

inda L CusnEascte

zahlen laminiert von 1 - 6 fur postenkennzeichnung
klangsignal (pfeife, hupe, gléggli)

musik (cd oder handy)

apotheke

timer

klebeband

ersatzkleider

ersatzhaargummis

reservesocken

trinkwasser fur notfalle
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einstieg mit lied “was isch nume los?” (andrew bond)

repetieren von akustischem signal: nochmals einige male Uben.

reifenhauser: viele reifen sind im raum verteilt. “die kinder laufen durch den wald, es ist dunkel und kalt, plotzlich
héren sie den donner und rennen schnell ins haus (reifen), dort machen sie sich klein wie eine maus (elefant, bar,
hase, schlange), dann machen sie sich richtig gross und laufen (hupfen, trippeln, stampfen, schlangeln) wieder
los!”

freies ausprobieren lassen: jedes kind hat einen reifen.

vor- und nachmachen: alle stehen mit dem reifen in einem grossen kreis. die kinder zeigen ihre ideen vor, die
anderen machen sie nach. die lehrperson erganzt. z.b. auf dem rand des reifens balancieren, rein und raushupfen,
daruberspringen.

gummiboot fangis: jedes kind hat einen reifen, ausser fanger (haie). fanger beissen [6cher in gummiboote (reifen),
die dadurch sinken (reifen auf boden legen und warten & winken). die anderen boote sind rettungsboote und
durfen die kinder aufnehmen.

trinkpause

genaues hinhdren: wann kommt der reif auf dem boden auf? (drehen)

alle kinder stehen in einer linie. die lehrperson rollt den reifen und ruft einen namen. das gerufene kind versucht
den reifen zu erwischen, bevor dieser umfallt oder die wand erreicht. bei der letzten runde rennen die kinder,
nachdem sie an der reihe waren, direkt in die garderobe, um sich umzuziehen.

eigene ideen:

IA
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postenlauf

e sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn maglich), um bewegungszeit fur die
kinder zu gewinnen.

e einstiegsspiel: viele kastanien liegen im raum verteilt. in 2er gruppen haben die kinder ihr eigenes nest (reifen).
zur musik rennen sie umher. wenn die musik stoppt, durfen sie max. einen schritt gehen, um an eine kastanie zu
kommen. sie tragen sie zu ihrem nest und springen dann zur musik weiter. wer hat am schluss die meisten
kastanien im nest?

e mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen

es werden absichtlich mehr als 6 posten aufgelistet, um den postenlauf in einer zweiten woche mit varianten oder bewussten wiederholungen erneut

durchfihren zu kénnen, oder falls in der zur verfUgung stehenden turnhalle nicht alles an material oder méglichkeiten vorhanden ist. posten kénnen bei
einfacher durchfihrung auch zusammengelegt werden. eine abwechslungsreiche reihenfolge der posten mit unterschiedlichen schwerpunkten ist
empfehlenswert.

1. fiegende schwalben: von schwedenkasten auf 16er matte springen mit flatterbewegung (schwedenkasten mit
4 und/oder 5 aufsatzen und 16er matte davor).

2. apfel pflucken: balle zu oberst auf sprossenwand einklemmen, die kinder klettern hoch, nehmen einen ball
(apfel) und tragen ihn nach unten, wo sie ihn in einen korb (reifen) legen (dUnne matten zur absicherung).

3. im herbstwind schwingen: ringe zum “reinsitzen” (dUnne matten als absicherung darunter).

4. igelballmassage / oder kastanienmassage auf dinner matte.

5. herbstblattli auf kopf / hand / fuss durch parcours balancieren (bankli, slalom durch malstabe,
schwedenkastenteile stehend oder liegend zum durchgehen / durchkriechen) alternative: drei kastanien auf dem
weg einsammeln und am schluss durch eine kartonréhre rollen lassen.

6. kastanienwerfen & fangen: zu zweit oder alleine in marronituten oder markierungskegel (vereinfacht wird die
kastanie in ein chiffontuch eingewickelt, damit sie einen schweif erhalt und genauer fliegt)

7. kastanienboccia: wer rollt seine kastanie am nachsten zum zielpunkt?

8. labyrinth: mit einem rollbrett durch ein labyrinth aus kastanien fahren, ohne die kastanien zu beruhren.

9. kastanienhockey: kastanien mit einem hockeyschlager durch malstab-parcours schieben.

e trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der
klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurickkommen)

e gemeinsames aufraumen: siehe lektion 5 » gemeinsam mit den kindern besprechen und Uben, wie ein
schwedenkasten, malstabe und die 16er matten korrekt versorgt werden und wie ein bankli gemeinsam
getragen bzw. sicher auf die rollen gehoben wird.

e schlussspiel (siehe s. 8)

20
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postenlauf 1

muttutgutkarten: 98, 103

e sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn maoglich), um bewegungszeit fur die
kinder zu gewinnen.

e einstiegsspiel tupfball

e mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen

es werden absichtlich mehr als 6 posten aufgelistet, um den postenlauf in einer zweiten woche mit varianten oder bewussten wiederholungen erneut

durchfuhren zu kdnnen oder falls in der zur verfiUgung stehenden turnhalle nicht alles an material oder méglichkeiten vorhanden ist. posten kdnnen bei
einfacher durchfUhrung auch zusammengelegt werden. eine abwechslungsreiche reihenfolge der posten mit unterschiedlichen schwerpunkten ist
empfehlenswert.

1. rollen: unterschiedliche balle durch malstab-slalom rollen

2. rollen: sich gegenseitig balle im sitzen zurollen

3. gymnastikball (gross) erproben: was kann man damit alles tun?

4. schwerkraft testen: ballone, japanballe und normale balle aufwerfen und wieder fangen, bzw. immer wieder
antippen, damit sie in der luft bleiben

. mit ball hupfen: softball zwischen den knien einklemmen und damit umherhuUpfen, ohne dass er rausfallt
prellen: mit verschiedenen ballen ausprobieren lassen

werfen & zielen: softballe in grosse kiste werfen / zielen Gben

werfen & zielen: reif an ringe befestigen oder klettergerust ausfahren - balle durch 6ffnungen werfen

. werfen & fangen: gymnastikball (klein) an wand werfen und wieder fangen

©®o !

e trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit
der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder
zuruckkommen)
gemeinsames aufraumen

e schlussspiel (ballmassage oder siehe s. 8)
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	purzelbaumsong gemeinsam (nr. 8 - chinderbänd zwirbelwind)
	pro morgen ca. 5 stationen - je nach platz und anzahl kinder (trinkpausen-station immer). wiederholungen möglich oder teilweise von kindern gewünscht. folgende stationen (ideen) könnten aufgebaut sein. die kinder werden mit farbigen haargummis ums handgelenk in gruppen eingeteilt. bei einem liedwechsel (purzelbaum cd), wechseln die gruppen (mit je einem gruppenchef) die posten (von 1 zu 2, von 2 zu 3, etc.).
	stationen
	1.  muttutgut basisset - kinder mit diversen materialien selbst ausprobieren lassen 2. sockenkampf auf matte oder medizinballkampf / einfache kampfspiele (siehe turneinheit: kämpfen) 3. mit wägeli puzzleteile oder memorykärtchen holen und spiel spielen / puzzle zusammenstecken 4. hütten bauen aus kissen und tüchern 5. massageplatz (massage-igel) und trinkpause 6. raumschaukel / therapietuch oder spielkreisel/wannenkreisel 7. kunststücke üben oder yogabilder  8. hüpfspiele draussen (schnecke, himmel&hölle, rastertanz, etc. - siehe bewegungsspiele draussen, s. 6) 9. schaukeln (draussen) 10. verkehrskegel und wägeli / fahrzeuge (draussen) 11. bälle werfen / fangen / passen / ziele treffen (z.b. büchsenschiessen) 12. fischen mit angel - rumpfübung (kind legt sich flach auf den tisch und fischt mit magnetischer angelrute      magnetbilder) 13. balancier-parcours
	znüniteilete (optional mit gemeinsamem schnitzen: die eltern werden vorgängig gebeten, früchte und gemüse ungeschnitten mitzugeben, damit die kinder diese im kindergarten selbst schneiden können.)


	purzelbaummorgen im kindergarten
	purzelbaumsong gemeinsam (nr. 8 - chinderbänd zwirbelwind)
	pro morgen ca. 5 stationen - je nach platz und anzahl kinder (trinkpausen-station immer). wiederholungen möglich oder teilweise von kindern gewünscht. folgende stationen (ideen) könnten aufgebaut sein. die kinder werden mit farbigen haargummis ums handgelenk in gruppen eingeteilt. bei einem liedwechsel (purzelbaum cd), wechseln die gruppen (mit je einem gruppenchef) die posten (von 1 zu 2, von 2 zu 3, etc.).
	stationen draussen
	1.  slackline im garten 2. über aussenspielturm klettern 3. schaukeln 4. hütten bauen mit tüchern, klammern, ästen und dem was da ist 5. wassertransport mit schwamm 6. rastertanz (lied “borboletinha” - coro CDA criancas) → schau dir auf youtube den hüpftanz an, es gibt verschiedene varianten (von einfach bis schwieriger) 7. hochfangis 8. pneu - bretter - parcours 9. boccia spielen 10. kreideparcours 11. gummitwist 12. trinkpause mit fernrohr (zur beobachtung der anderen kinder)
	znüniteilete (optional mit gemeinsamem schnitzen: die eltern werden vorgängig gebeten, früchte und gemüse ungeschnitten mitzugeben, damit die kinder diese im kindergarten selbst schneiden können.)


	tunrnhallen lektionen
	lektion 1.   orientierung im raum
	einstieg mit lied “was isch nume los?” (andrew bond)
	einführung von akustischem signal (hupe, pfeife, klangspiel → vielleicht hat das “ding” auch einen namen?) was passiert bei einmaligen klingeln, was bei zweimaligem? einige male mit den kindern üben.
	linienlauf (farbiges papier an der wand verteilt mit klebeband befestigt): wir sind autos und fahren auf der strasse zum roten parkplatz / wir sind hasen und hoppeln auf den waldwegen zur grünen hasenhölen / wir sind regenwürmer und kriechen durch die erdengänge zu den gelben offenen löchern, damit wir die sonne sehen / wir sind ballerinas und tanzen auf zehenspitzen zu den blauen punkten (die kinder dürfen dabei nur auf den linien des turnhallenbodens laufen)
	trinkpause
	turnhallenregeln besprechen: geräteraum, umgang geräte, sprossenwand, toilettenpausen, trinken, weinende kinder melden
	orientierung im raum: es gibt ein feuer (ausgang), es gibt eine überschwemmung (sprossenwand), es gibt einen wirbelsturm (ecke einer halle) → unterschiedliche fortbewegungsarten oder rennen lassen
	körper fühlen / zur ruhe kommen: hände aneinander reiben, auf eigenem körper auflegen und die wärme spüren. dabei mit geschlossenen augen bewusst atmen. die lehrperson geht leise umher und berührt die kinder einzeln leicht an der schulter, dem zeh oder am kopf. wer eine berührung fühlt, öffnet die augen, steht auf und geht leise in die garderobe, um sich umzuziehen (siehe s. 8).
	eigene ideen:

	lektion 2.   reifen
	lektion 3.   seile
	lektion 4.   dünne matten
	einstieg mit lied “was isch nume los?” (andrew bond)
	besprechen: wie tragen wir eine matte? wie heben wir eine matte vom mattenwagen herunter? (4 kinder pro matte = elefant mit vier beinen)
	die kinder tragen zur musik eine matte zu viert im raum umher. bei musikstopp sitzen alle auf ihre matte.
	die matten sind im raum verteilt. die kinder rennen umher und müssen beim musikstopp so schnell wie möglich wieder in ihr eigenes haus (matte) zurückfinden. dabei berühren sie die matte mit der hand, dem kopf, dem po oder ihrem fuss (je nach aufgabenstellung der lehrperson).
	fangis “vögeli vögeli flüg us, i e anders huus, 1, 2, 3”: die kinder stehen in „häuschen“ (auf matten) und wechseln auf den ruf „vögeli, vögeli, flüüg us i es anders hus“ die plätze, während ein fangkind versucht, ein freies kind zu erwischen.
	trinkpause
	zwei mattenreihen mit abstand (graben) legen: unterschiedlich über graben hüpfen
	matten in kreisform legen: 2er gruppen pro matte (nest). es rennt immer ein kind um den mattenkreis, das andere wartet und rennt erst dann los, wenn kind 1 wieder im nest sitzt.
	aufbauspiel: 4er gruppen pro matte, gekennzeichnet mit bändelfarben (rot, gelb, grün, blau, rot-gelb als orange) - die kinder rennen immer, wenn in der geschichte ihre farbe vorkommt eine runde und sitzen wieder auf die matte. geschichte den kindern zuerst in aller ruhe vollständig vorlesen.
	matten aufräumen / mattenwagen beladen → besprechen und üben: in wartereihe stehen, auf eins zwei drei gemeinsam auf den mattenwagen heben. der mattenwagen steht an der wand, damit er nicht wegrollt.
	schlusspiel (siehe abschlusspiele, s. 8)
	eigene ideen:

	lektion 5.   einfaches materail postenlauf
	die posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel (siehe bewegungsspiele / abschlussspiele, s. 5 - 8) oder gemeinsame aufwärmrunde
	mit kindern den ablauf des postenlaufs besprechen (von 1 zu 2 zu 3, etc. immer beim liedwechsel): einzelne postenaufgaben werden kurz erklärt.
	reifen: hula hoop ausprobieren (verschiedene reifengrössen)
	reifen: spiel “gi gampf, rössli stampf” (reifen wird gedreht, kinder hüpfen über drehenden reifen ohne ihn zu berühren), reifenhäuser zum durchkriechen , versuchen durch drehenden reifen zu springen
	seile: seilspringen (kleine seile)
	springseil gross (lehrperson oder klassenassistenz schwingt): kinder rennen unten durch oder hüpfen darüber
	mattenbahn: purzelbaum, rollen, drehen
	seile oder reifen: kutscher führt blindes rössli (kind in reif mit augenbinde)
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen).
	gemeinsames aufräumen: alle kinder sitzen zu beginn auf dem eingezeichneten kreis oder einer linie auf dem turnhallenboden. die lehrperson teilt jeweils ein, welche kinder gemeinsam bestimmte materialien oder geräte versorgen. sobald eine aufgabe erledigt ist, kehren die kinder in den sitzkreis zurück und warten auf den nächsten auftrag. währenddessen begleitet die lehrperson das aufräumen, unterstützt die kinder bei bedarf und kontrolliert den geräteraum, sofern diese aufgabe nicht von einer klassenassistenz übernommen wird.
	schlussspiel (siehe abschlussspiele, s. 8)

	lektion 6.   herbstturnen postenlauf
	sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel: viele kastanien liegen im raum verteilt. in 2er gruppen haben die kinder ihr eigenes nest (reifen). zur musik rennen sie umher. wenn die musik stoppt, dürfen sie max. einen schritt gehen, um an eine kastanie zu kommen. sie tragen sie zu ihrem nest und springen dann zur musik weiter. wer hat am schluss die meisten kastanien im nest?
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	fliegende schwalben: von schwedenkasten auf 16er matte springen mit flatterbewegung (schwedenkasten mit 4 und/oder 5 aufsätzen und 16er matte davor).
	äpfel pflücken: bälle zu oberst auf sprossenwand einklemmen, die kinder klettern hoch, nehmen einen ball (apfel) und tragen ihn nach unten, wo sie ihn in einen korb (reifen) legen (dünne matten zur absicherung).
	im herbstwind schwingen: ringe zum “reinsitzen” (dünne matten als absicherung darunter).
	igelballmassage / oder kastanienmassage auf dünner matte.
	herbstblättli auf kopf / hand / fuss durch parcours balancieren (bänkli, slalom durch malstäbe, schwedenkastenteile stehend oder liegend zum durchgehen / durchkriechen) alternative: drei kastanien auf dem weg einsammeln und am schluss durch eine kartonröhre rollen lassen.
	kastanienwerfen & fangen: zu zweit oder alleine in marronitüten oder markierungskegel (vereinfacht wird die kastanie in ein chiffontuch eingewickelt, damit sie einen schweif erhält und genauer fliegt)
	kastanienboccia: wer rollt seine kastanie am nächsten zum zielpunkt?
	labyrinth: mit einem rollbrett durch ein labyrinth aus kastanien fahren, ohne die kastanien zu berühren.
	kastanienhockey: kastanien mit einem hockeyschläger durch malstab-parcours schieben.
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen)
	gemeinsames aufräumen: siehe lektion 5 → gemeinsam mit den kindern besprechen und üben, wie ein schwedenkasten, malstäbe und die 16er matten korrekt versorgt werden und wie ein bänkli gemeinsam getragen bzw. sicher auf die rollen gehoben wird.
	schlussspiel (siehe s. 8)

	sonne – mond – stern
	wer het angst vorem fuchs?
	fischer wie tüf ischs wasser?
	pizza backen
	rüebli zieh
	hände reiben – andereinanderhalten / eigene körperteile berühren
	autowaschanlage
	fangis
	intervall - fangis (1 minute, pause, 1 minute): fänger gibt bändel an gefangenen weiter, beide bleiben stehen, bis bändel angezogen ist
	chäferlifangis: gefangene kinder drehen sich auf den rücken und strampeln, zum befreien werden sie wieder auf die beine gedreht
	tannenbaumfangis: gefangene kinder stehen mit gespreizten beinen da, zum befreien kriechen die kinder von hinten nach vorne durch den tunnel
	bananenfangis: gefangene kinder stehen mit gestreckten armen nach oben da, zum befreien werden sie geschält, d.h. die arme links und rechts nach unten geklappt
	wc-fangis: gefangene kinder sitzen mit ausgestrecktem arm nach rechts am boden, zum befreien wird die spülung (arm) einmal nach unten geklappt
	gummiboot-fangis: gefangene kinder lassen ihren reifen (gummiboot) auf den boden fallen und winken um hilfe, zur rettung eilen andere mit ihrem boot herbei und nehmen sie in ihrem boot auf (rettungsboot)
	kettenfangis: alle, die es erwischt, halten sich an den händen. es wird so lange gefangen, bis die kette komplett ist
	päärlifangis: die gefangenen halten sich an den händen, bei 4 kinder teilen sie sich wieder in ein zweierpaar auf
	trinkpausen einplanen
	eigene ideen:
	lektion 8.   balancieren, klettern, rutschen postenlauf
	sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel oder aufwärmrunde
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	balancieren einfach: bänkli breit und schmal, grosses tau, leiter
	balancieren: reifen & seile, pedalos, rola bola mit halbrunder kartonröhre und brett
	balancieren in der höhe: bänkli in zwei gegenüberstehenden schwedenkästen einklemmen, 16er matten  darunter zur absicherung.
	balancieren: bänkli umgekehrt auf holzstäben damit untergrund wackelig, sandsack auf kopf als erschwerung
	balancieren oder wippen: bänkli umgekehrt über schwedenkastenoberteil in der mitte → wippe
	klettern & rutschen: bänkli an sprossenwand einhängen (dünne matten zum absichern)
	klettern: sprossenwand ausklappen 90 grad: darüberklettern, auf dicke matte springen
	klettern: klettergerüst rausfahren und dicke matte zwischen wand und gerüst zum runterspringen
	klettern: dicke matte an herausgezogenem klettergerüst aufstellen & befestigen - seile oben zum raufziehen
	klettern: zwei barren mit unterschiedlich und schräg gestellten holmen, dünne matten zur absicherung
	rutschen: seile oder reifen und teppichstücke - kinder ziehen sich gegenseitig umher
	rutschen: zu dritt anlauf nehmen und auf umgedrehte 16er matte springen, um sie zum rutschen zu bringen
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen)
	gemeinsames aufräumen: neu mit kindern besprechen → dicke matten, evt. barren
	schlussspiel (siehe s. 8)

	lektion 9.   gemeinsames erfolgserlebnis sozialprojekt
	lektion 10.   balancieren, klettern, drehen postenlauf
	sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel oder aufwärmrunde
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	balancieren in der höhe: bänkli (dünne seite oben) in schwedenkasten einklemmen, matten als absicherung
	balancieren auf dünner fläche: reckstange auf jeweils zwei aufeinander liegenden dünnen turnmatten auflegen (es geht auch aufgestellt als vollständiges reck, ist jedoch aufwändiger zum aufräumen)
	balancieren schwebender untergrund: ein bänkli umgekehrt (dünne seite oben) mit zwei seilen in mitte eines barrens befestigen. dünne matten zur absicherung.
	balancieren: mehrere basketbälle unter oberstem schwedenkastenstück, kinder stehen auf gelber fläche
	drehen/rollen: über mattenbahn rollen (seitlich)
	drehen: in ringen von der decke ein- und ausdrehen (sitzend oder hängend)
	drehen: purzelbaum auf dünner matte und untergelegtem sprungbrett üben (lp oder klasenassistenz hilft)
	klettern: über 90 grad sprossenwand klettern und auf dicke matte springen oder kletterstangen ausfahren
	klettern: sprossenwand-parcours mit bändeln (geben den weg vor) und reifen zum durchklettern
	klettern & balancieren: bänkli o. leiter in hängende ringe einrasten - hochlaufen und auf dicke matte springen
	klettern & schwingen: tau von der decke
	klettern & turnen: grosser mattenwagenständer (der dicken fallschutzmatten) mit zwei 16er matten unterlegen und als reckstangen nutzen
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen)
	gemeinsames aufräumen
	schlussspiel (siehe s. 8)

	lektion 11.   bälle
	lektion 12.   samichlaus postenlauf
	sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel oder aufwärmrunde
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	stationen
	samichlausweg: sprossenwand parcours mit stoffbändel und reifen markiert. baumnüsse durch den parcours von der einen auf die andere seite transportieren.
	löffeltransport: auf einem bänkli balancieren und auf einem weiteren unten durch kriechen mit nuss auf löffel
	samichlaus-schaukelstuhl: dünne turnmatte zusammenrollen und an enden in zwei reifen einklemmen
	schneestapfen: dicke matte (durch schnee stapfen) und nüsse von der einen zur anderen seite transportieren
	zielwurf: nüssli in körbe zielen
	nussrollen: zwei bänkli dicht nebeneinnader an sprossenwand einhängen, damit eine schmale rille entsteht. nüssli von bänkli rollen und unten auffangen. alternative: grosse kartonröhre, damit die sicht eingeschränkt ist →  reaktionsgeschwindigkeit beim auffangen testen
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen)
	gemeinsames aufräumen
	schlussspiel (siehe s. 8)


	lektion 13.   bälle postenlauf 1
	sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel tupfball
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	rollen: unterschiedliche bälle durch malstab-slalom rollen
	rollen: sich gegenseitig bälle im sitzen zurollen
	gymnastikball (gross) erproben: was kann man damit alles tun?
	schwerkraft testen: ballone, japanbälle und normale bälle aufwerfen und wieder fangen, bzw. immer wieder antippen, damit sie in der luft bleiben
	mit ball hüpfen:  softball zwischen den knien einklemmen und damit umherhüpfen, ohne dass er rausfällt
	prellen: mit verschiedenen bällen ausprobieren lassen
	werfen & zielen: softbälle in grosse kiste werfen / zielen üben
	werfen & zielen: reif an ringe befestigen oder klettergerüst ausfahren - bälle durch öffnungen werfen
	werfen & fangen: gymnastikball (klein) an wand werfen und wieder fangen
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen)
	gemeinsames aufräumen
	schlussspiel (ballmassage oder siehe s. 8)

	lektion 14.   bälle postenlauf 2
	sechs posten werden von der lehrperson bereits vorher eingerichtet (wenn möglich), um bewegungszeit für die kinder zu gewinnen.
	einstiegsspiel tupfball
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	tragen & fangen: schwedenkastentreppe unter basketballkorb mit 16er matte als fallschutz. die kinder tragen den ball hoch, werfen und treffen den korb, springen auf die matte runter und versuchen den ball wieder aufzufangen.
	rollen: basketball oder medizinball richtung keulen rollen. wie viele fallen um?
	mit eingeklemmten ball schwingen: die kinder schwingen mit einem eingeklemmten softball zwischen den knien oder füssen an den ringen - von bänkli zu bänkli (parallel aufgestellt)
	rollen: eingehängte schräge bänke an sprossenwand. die kinder klettern mit dem ball an der sprossenwand hoch und lassen den ball über die bank nach unten rollen. ein anderes kind versucht ihn aufzufangen (reaktionsgeschwindigkeit).
	werfen & zielen: basketball auf bänkli an der wand. die kinder schiessen mit tennisbällen und versuchen den ball zu treffen, bis er von der bank herunterfällt.
	werfen & zielen: regenschirm an ringe oder sprossenwand befestigen. die kinder versuchen mit tennisbällen oder softbällen reinzutreffen.
	werfen & fangen: kleiner gymnastikball an die wand werfen, abprallen lassen und wieder fangen (direkt oder mit bodenberührung, mit 1x klatschen, 1x drehen, etc.)
	werfen & fangen: die kinder werfen sich gegenseitig einen leichten ball (auch ballone oder japanbälle möglich) über ein seil zu, das zwischen zwei malstäben gespannt ist.
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten (sofern es mit der klasse schon gut funktioniert, dass sie ohne aufsicht in der garderobe etwas trinken und wieder zurückkommen)
	gemeinsames aufräumen
	schlussspiel (ballmassage oder siehe s. 8)

	stationen werden von der lehrpersonen bereits vorher eingerichtet. am optimalsten schliessen sich lehrpersonen, deren turnlektionen aufeinanderfolgen zusammen und stellen eine bewegungslandschaft für alle kinder dieses tages auf (auch mit 1./2. klasse kombinierbar. für die 3./4. klasse müssen einzelne posten erschwert und ergänzt werden). dieser zeitraum (lektion 15 - 20) ist oft zwischen den weihnachts- und sportferien. natürlich können die bewegungslandschaften auch erst später im jahr aufgestellt werden. in diesem zeitraum durchgeführt, passen sie jedoch gut in den jahresverlauf.
	einstiegsspiel: hochfangis auf matten (kinder sollen ohne einführung noch nicht auf den stationen klettern)
	mit kindern einzelne stationen besprechen
	sich an seilen hochziehen: eine dicke matte wird an der kletterwand oder der sprossenwand mit seilen befestigt. oben sind ebenfalls seile für die kinder zum hochziehen befestigt. als fallschutz liegen unten 16er matten bereit. alternative: es werden bänke an der sprossenwand eingeklemmt, damit sich die kinder rutschend an seilen daran hochziehen können.
	hoher balacierbalken: ein bänkli oder eine leiter wird zwischen zwei schwedenkästen (an den offenen seiten eingehängt) eingeklemmt, ein weiteres bänkli wird auf der anderen seite zum runterrutschen eingehängt. es hat 16er matten zur absicherungen unter dem balacierbänkli. die kinder klettern beim ersten schwedenkasten hoch, balancieren über das erhöhte bänkli zum zweiten schwedenkasten und rutschen dann auf dem zweiten bänkli hinunter.
	ringe zum schaukeln: die kinder fädeln ihre beine durch die ringe und schwingen hin und her. höhe ab boden ca. 50 cm. alternative: trapezschaukeln.
	trampolinspringen: die kinder springen von einem eher tiefen schwedenkasten auf ein trampolin (oder zwei nacheinander als erschwerung) und dann auf eine dicke matte.
	mattenrolle (geschlossene mattenschaukelstühle): zwei dünne turnmatten werden zusammengerollt und jeweils an beiden enden in einen reifen gestellt/eingeklemmt, sodass eine stabile mattenrolle zum durchkriechen oder rollen entsteht.
	kletterparcours: die kinder klettern mit oder ohne sandsäckli auf dem kopf durch einen kletterparcours an der sprossenwand (mit bändel und reifen wird der parcours gekennzeichnet).
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten
	schlussspiel (siehe s. 8)
	stationen werden von der lehrpersonen bereits vorher eingerichtet. am optimalsten schliessen sich lehrpersonen, deren turnlektionen aufeinanderfolgen zusammen und stellen eine bewegungslandschaft für alle kinder dieses tages auf.
	einstiegsspiel: hochfangis auf matten (kinder sollen ohne einführung noch nicht auf den stationen klettern)
	mit kindern einzelne stationen besprechen
	klettertau schwingen: die kinder schwingen am klettertau zwischen zwei parallelgestellten bänklis (vom einen zum anderen) hin und her, ohne den boden zu berühren.
	klettern an der improvisierten reckstange: zwischen die mattenwagenstangen des grossen leeren mattenwagens (der beiden dicken fallschutzmatten) liegen zwei 16er matten ausgelegt. die mattenwagenstangen dienen als reckstange zum klettern und kunststücke ausprobieren.
	mattenschaukel schwingen an hängenden ringen: eine dünne turnmatte (4 griffe) wird mit seilen an den ringen befestigt, damit eine schaukel entsteht. die kinder schwingen hin und her.
	über abgrund schwingen: die kinder steigen über ein schräg eingehängtes bänkli auf einen schwedenkasten, der unter den zwei hängenden ringen steht. sie halten sich gut an den ringen fest und schwingen nun auf die andere seite über einen kleinen abgrund (16er matte als fallschutz/lehrperson oder assistenz als hilfe und absicherung). auf der anderen seite wird eine dicke fallschutzmatte über eine 2er schwedenkastentreppe und eine bereits am boden liegende zweite fallschutzmatte gelegt (sie liegt dann schräg, damit die kinder runterrollen können).
	mattenwagen-wägeli fahren: der turnmattenwagen (dünne matten) ist leergeräumt. die kinder ziehen sich gegenseitig in der turnhalle umher (an seilen). alternative: ein schwedenkastenoberteil liegt auf zwei rollbrettern auf. die kinder ziehen sich ebenfalls an seilen umher.
	balancierparcours im viereck: drei bänke werden als unterschiedliche balancierübung aufgestellt - einmal als wippe über schwedenkastenoberteil, einmal über holzstäbe für rollenden untergrund, einmal über zwei matten (frei wählbar). die vierte strecke wird mit trettvelos (pedalos) zurückgelegt. erschwerung: chiffontücher aufwerfen und wieder fangen oder ball auf den bänkli prellen.
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten
	schlussspiel (siehe s. 8)
	stationen werden von der lehrpersonen bereits vorher eingerichtet. am optimalsten schliessen sich lehrpersonen, deren turnlektionen aufeinanderfolgen zusammen und stellen eine bewegungslandschaft für alle kinder dieses tages auf.
	einstiegsspiel: hochfangis auf matten (kinder sollen ohne einführung noch nicht auf den stationen klettern)
	mit kindern einzelne stationen besprechen
	schwungseil: die lehrperson oder assistenz schwingt ein schwungseil. weitere einzelne springseile liegen zum selbst ausprobieren bereit.
	ringe schwingen: die kinder schwingen hängend (hände an den ringen) hin und her (unterschiedliche höhen - je nach grösse der kinder).
	kletterparcours reckstangen: die kinder turnen frei an aufgestellten reckstangen. dünne turnmatten als fallschutz. evt. wird zusätzlich ein bänkli schräg eingehängt zum zusätzlichen rutschen.
	gletscherspalte: eine dicke fallschutzmatte wird senkrecht mit seilen an der sprossenwand befestigt. eine zweite dicke fallschutzmatte wird schräg gestellt mit einem stützenden barren auf der aussenseite, damit sich die matten unten berühren und ein V entsteht. die kinder springen in die gletscherspalte und ziehen sich an befestigten seilen wieder daraus hoch.
	schwebende leiter: die kinder steigen über ein schräg eingehängtes bänkli am trapez an ringen hoch, klettern über eine schwebende leiter (eingehängt bei trapez und barren) zum barren, klettern darüber auf einen schwedenkasten und springen dann auf eine dicke matte. 16er matten unter schwebender leiter und dünne matten unter barren als absicherung.
	klettergarten: ein barren wird parallel zur sprossenwand aufgestellt, zwischen der sprossenwand und dem barren wird links und rechts je ein bänkli auf der gleichen höhe eingehängt und mit seilen befestigt. die kinder klettern über barren, schwebende bänke und an der sprossenwand. dünne matten als absicherung.
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten
	schlussspiel (siehe s. 8)
	lektion 21 + 22.   kämpfen inhalt für 2 lektionen
	grundsätze: gewinnen und verlieren wird nicht thematisiert / geringe beschleunigungswege (auf matte bleiben) / stopp regel / alle gegen alle
	daumenkampf: jeweils die rechten hände ineinandereingehängt - welcher daumen kann den anderen daumen einklemmen?
	balancekampf: füsse zusammen, fusslänge abstand, handflächen aneinander, sich aus dem gleichgewicht bringen
	seilkampf: beide stehen mit beiden füssen auf einem seil und versuchen sich mit den händen aus dem gleichgewicht zu bringen
	handkampf: handabklatschen - beide halten beide hände mit den fingerspitzen aneinander - das eine kind versucht nun die finger des anderen abzuklatschen, bevor er oder sie wegziehen kann -  nach drei versuchen wechseln
	rückenschieber: die kinder sitzen rücken an rücken und versuchen sich von der matte zu schieben
	käfer drehen: ein kind ist ein käfer und auf knien und ellbogen, es darf sich nicht wehren nur mit gewicht gegensteuern - das andere kind versucht den käfer auf den rücken zu drehen
	wurm drehen: ein kind liegt mit zusammengepressten beinen und armen am körper ausgestreckt wie ein wurm auf dem rücken - das andere kind muss versuchen es auf den bauch zu drehen. der wurm darf sich durch verrenkungen wehren
	seestern: ein kind liegt bäuchlings auf der matte, arme und beine sind abgespreizt wie ein seestern - das andere kind versucht nun den seestern auf den rücken zu drehen. der seestern darf sich nicht wehren, kann aber seine arme und beine wieder an die ursprungsposition zurücklegen
	ringkampf: beide kinder knien sich gegenüber, hände ineinander verschränken - sie versuchen sich gegenseitig von der matte zu stossen oder auf den rücken zu drehen (regel: einander erst loslassen wenn beide wieder auf der matte sind)
	ballkampf: ein kind beschützt den medizinball, das andere versucht den medizinball wegzunehmen
	sockenkampf (ein dicker socken pro matte): wer kann dem anderen den socken ausziehen?

	lektion 23 + 24.   tanzen im frühling
	einstiegs- oder schlusstänze
	playlist spotify karneval der tiere (camille saint-saens & peter stangel) , lied “der königliche tanz der löwen”: laufen wie zwerge und riesen
	“frühlingstanz” von andrew bond (album: maieriisli lüüted liisli): kinder stehen in einem kreis und halten sich an den händen. beim tanzen zählt man immer im rhythmus auf 8. refrain: alle zusammen laufen in die mitte in 8 takten, die nächsten 8 takte drehen sie sich im kreis, dann halten sie sich wieder an den händen und laufen die weiteren 8 takte rückwärts wieder nach aussen, die letzten 8 takte hüpfen sie auf beiden beinen an ort und stelle auf und ab. strophe 1: an den händen haltend machen die kinder seitliche auf- und zu-schritte. zuerst nach rechts und dann nach links je 16 takte. refrain. strophe 2: an den händen haltend machen die kinder seitliche kreuzschritte. zuerst nach rechts und dann nach links je 16 takte, refrain.
	polka gesellschaftstanz zum lied “parade des cyclistes” von andré verchuren: kinder stehen sich in zwei reihen gegenüber. immer die jeweils beiden vordersten laufen aufeinander zu, nehmen sich an den händen und hüpfen seitlich durch den gemachten gang (parallele kinderreihen) und reihen sich wieder zu hinterst ein. die anderen kinder klatschen im rhythmus dazu. die lehrperson ist zuvorderst und hilft den kindern den einsatz, wann sie aufeinander zulaufen sollen, nicht zu verpassen.
	einwärmen tanzen
	in kreis, sitzend: gerade sitzen wie eine prinzessin und ein prinz - auf sitzhöcker - hände darunter legen - gerader rücken
	füsse einwärmen zur melodie von “tumbalallaika instrumental” (atlatic klezmer duo): zehen hoch (strecken), zehen tief (nach unten kippen), zehen hoch (strecken), sie lachen sich schief (zehen wackeln). zehen fahren gern karussell (füsse drehen), zehen verstecken sich blitzschnell (füsse in schneidersitz ziehen).
	rumpf kräftigung zu lied “elokim eli ata” (david orlowskys klezmorim): schmetterlinge lernen fliegen (gerade sitzen, beine und füsse gerade ausgestreckt und arme fliegend bewegen), schlüsselblumen sich verbiegen (rumpf nach vorne kippen und füsse versuchen zu berühren), der regen tröpfelt (mit fingerspitzen auf zehen tröpfeln), die blume lebt (zehen richten sich auf), die honigbiene summt und klebt (ein finger ahmt eine biene nach und setzt sich auf den grossen zeh), der letzte schneemann fein (gerade aufrichten), schleckt die sonne klitzeklein (in sich zusammenfallen).

	lektion 23 + 24.   tanzen im frühling
	gartentanz
	beim kindertanz wird eine geschichte vertanzt. dazu wird in jeder ecke der turnhalle ein bild aufgehängt (regenhose, regenjacke, gummistiefel, gartenschaufel). die geschichte wird den kindern erzählt und gleich dazu die bewegungen vorgemacht. gestalterische freiheiten vorbehalten. erst in einem zweiten schritt kommt die musik dazu.
	musik: playlist spotify - carnival of the animals - camille saint-saens & philippe entremont
	alternative lieder: le demarche (yann tiersen) für eine schnelle version, baya baya (safri duo) für eine lange version, chaloupée oder d’un pas si facile (rené aubry) für eine rhythmische version.
	geschichte
	lied “introduktion” bis 0:31: jeder gärter / jede gärtnerin hat sein haus (kinder stehen an frei gewähltem platz in der nähe des kreises). zuerst schläft der gärtner/die gärtnerin noch (liegend) und steht dann langsam auf. als erstes schaut er/sie aus dem fenster - das wetter scheint kurz vor gewitter zu sein (hände über augen halten, um ausschau zu halten). er/sie nimmt dann trotzdem seinen/ihren hut und tritt ins freie (bewegungen von hut aufsetzen, tür öffnen und grosser schritt nach draussen machen). er/sie wandert umher und begutachtet den garten (kreuz und quer durcheinander laufen).
	lied “introduktion” von 0:31 bis 0:42: plötzlich beginnt es tatsächlich zu regnen (in den himmel schauen, tropfen auf händen spüren), oh nein!
	lied “introduktion” von 0:42 bis 1:25: was benötigen wir nun? kinder rufen: regenhose und regenjacke! also stampfen alle kinder in die ecke, in der das bild der regenhose und der regenjacke hängt, berühren die wand, stampfen zurück in die mitte und alle ziehen sich die immaginäre regenhosen und die regenjacke an (bewegungen detailliert nachmachen)
	lied “introduktion” ab 1:25 bis ende: was fehlt noch? die gummistiefel! nun rennen alle kinder los, berühren die entsprechende wand, kommen zurück und steigen in die imaginären gummistiefel und treten sie fest (bewegungen detailliert nachmachen).
	lied “wild asses” komplett bis 0:39: nun sind wir alle bereit im garten zu arbeiten. was benötigen wir für ein werkzeug? die schaufel! alle rennen das letzte mal los, berühren die entsprechende wand, kommen zurück und beginnen zu schaufeln, um die erde aufzulockern (schaufelbewegungen)
	lied: aviary bis 0:50 (danach freudetanz bis ende): es scheint nun wieder die sonne und wir können gemütlich die samen aussähen oder setzlinge einzeln pflanzen (bewegungen). als letztes giessen wir die erde noch, weil die samen frisches wasser benötigen und machen dann einen freudentanz, weil wir die arbeit geschafft haben.
	als zweiten schritt könnte man in der zweiten lektion den tanz erweitern. die kinder werden in gruppen aufgeteilt und studieren einen eigenen “tanz” ein, welche lebewesen in ihrem garten zu hause sind: käfer, schmetterlinge, insekten, würmer, vögel, marienkäfer, blumen, etc. (mögliches lied: kangaroos)
	vorzeigen, applaus

	lektion 13 + 14.   tanzen im winter
	einstiegs- oder schlusstänze
	playlist spotify karneval der tiere (camille saint-saens & peter stangel) , lied “der königliche tanz der löwen”: laufen wie zwerge und riesen
	polka gesellschaftstanz zum lied “parade des cyclistes” von andré verchuren: kinder stehen sich in zwei reihen gegenüber. immer die jeweils beiden vordersten laufen aufeinander zu, nehmen sich an den händen und hüpfen seitlich durch den gemachten gang (parallele kinderreihen) und reihen sich wieder zu hinterst ein. die andere kinder klatschen im rhythmus dazu. die lehrperson ist zuvorderst und hilft den kindern den einsatz, wann sie aufeinnader zulaufen sollen, nicht zu verpassen.
	einwärmen tanzen
	in kreis, sitzend: gerade sitzen wie eine prinzessin und ein prinz - auf sitzhöcker - hände darunter legen - gerader rücken
	füsse einwärmen zur melodie von “tumbalallaika instrumental” (atlatic klezmer duo): zehen hoch (strecken), zehen tief (nach unten kippen), zehen hoch (strecken), sie lachen sich schief (zehen wackeln). zehen fahren gern karussell (füsse drehen), zehen verstecken sich blitzschnell (füsse in schneidersitz ziehen).
	rumpf kräftigung zu lied “elokim eli ata” (david orlowskys klezmorim): schneeflocken lernen fliegen (gerade sitzen, beine und füsse gerade ausgestreckt und arme fliegend bewegen), schneemänner sich verbiegen (rumpf nach vorne kippen und füsse versuchen zu berühren), der regen tröpfelt (mit fingerspitzen auf zehen tröpfeln), der schneemann bröckelt (zehen richten sich auf), eine schneeflocke fliegt und klebt (ein finger ahmt eine biene nach und setzt sich auf den grossen zeh), der letzte schneemann fein (gerade aufrichten), schleckt die sonne klitzeklein (in dich zusammenfallen).
	einsam stehen die tannenbäume da und wiegen sich im leisen wind (bis 0:24)
	da kommen die vögel und fliegen rundherum und an ihnen vorbei (bis 0:36)
	da schleichen auch die füchse vorbei, können den traurigen bäumen jedoch auch nicht helfen (bis 1:00)
	da stampfen die esel herbei, stehen zu einem tannenbaum, umarmen ihn und schauen aufs dorf hinab. dann schläft der esel neben dem baum ein (bis 1:26)
	plötzlich kommen die schneeflocken und tanzen und wirbeln rundherum und bestäuben alle mit glanz (bis 1:44)
	da kommen alle tiere herbeigelaufen und geflogen und bestaunen die verschneiten tannenbäume (bis 2:00)

	lektion 13 + 14.   tanzen im winter
	wintertanz 2 - jeux dramatique - weihnachtsabend
	beim kindertanz wird eine geschichte vertanzt. dazu wird in jeder ecke der turnhalle ein bild aufgehängt (tannenbaumständer, kerzen, christbaumkugeln, eingepackte geschenke)
	die geschichte wird den kindern erzählt und gleich dazu die bewegungen vorgemacht. gestalterische freiheiten vorbehalten. erst in einem zweiten schritt kommt die musik dazu.
	geschichte
	tannenbäume werden im wald gesucht, gesägt und ins dorf getragen: verteilt im ganzen raum sägen die kinder ihre imaginären tannenbäume und bringen sie zum kreis. (bis 0:32)
	was brauchen wir nun damit er ins wohnzimmer gestellt werden kann? einen tannenbaumständer! alle kinder rennen in die ecke, bei dem das bild des tannenbaumständers hängt, berühren die wand und kommen zurück. der imaginäre tannenbaum wird in den imaginären tannenbaumständer gestellt.
	was benötigen wir nun noch? christbaumkugeln! die kinder rennen los, berühren die entsprechende wand und kommen zurück. sie schmücken damit ihren imaginären baum.
	was nun? kerzen! wieder rennen die kinder los, “holen” die kerzen und schmücken den baum und zünden sie an.
	was fehlt noch für unser weihnachtsfest? geschenke! das letzte mal rennen die kinder los, berühren die wand und verteilen die imaginären geschenke unter ihrem baum. (bis 1:25)
	wenn wir fertig sind, sammeln wir uns im kreis (bis 1:36) rund um die tannenbäume, halten uns an den händen und machen einen weihnachtsringeltanz (bis 1:52)

	lektion 25.   osterturnen
	lektion 26.   osterturnen postenlauf
	stationen

	lektion 28.   zoobesuch
	heute ist unsere turnhalle ein grosses freibad und wir lernen gemeinsam das richtige verhalten beim baden.
	acht wasserbotschaften (srlg) besprechen: was kennen die kinder schon für regeln im freibad?
	sag immer wo du bist (wasser kann gefährlich sein, eltern müssen wissen, wo die kinder sind, um sie zu beaufsichtigen).
	duschen vor dem baden, abkühlen davor ist wichtig (sprung ins kalte wasser kann blutgefässe verengen und zu hohem blutdruck führen - schock / ebenfalls wasser sauber halten).
	aus dem wasser, wenn du frierst und abtrocknen! (auf befinden achten, kälte kann für den kreislauf gefährlich werden).
	immer eincremen, über mittag am schatten bleiben.
	am ufer bleiben, auch wenn das spielzeug davonschwimmt.
	auf essen und trinken achten (energie für die verdauung kann zu schwäche, übelkeit oder schwindel bei anstrengung führen. nicht zu üppige mahlzeiten, aber auch nicht gar keine - gefahr der unterzuckerung).
	im bauchtiefen wasser bleiben, bis du gut schwimmen kannst (sich nicht selbst überschätzen).
	immer schauen, wohin du springst. nicht ins unbekannte wasser springen (verletzungsgefahr).
	parcours / posten (siehe folgeseite) →  mit kindern posten 1x durchspielen und ausprobieren lassen, danach in 2er gruppen losschicken. beim wechseln müssen sie immer beim 1 vorbeikommen (regel 1).
	gemeinsames aufräumen der posten.
	abschluss: wimmelbild (srlg.ch) ansehen – welches sind richtige situationen, welche nicht?
	optional: wasserprävention 1 postenlauf
	optional: lektion 30.   wasserprävention 2
	lektion 31.   fussball postenlauf
	sechs posten werden mit kindern gemeinsam aufgestellt
	aufwärmrunde
	mit kindern einzelne postenaufgaben besprechen
	durch die koordinationsleiter hüpfen / schnelle einwärmschritte
	dribbeln mit fussball durch einen malstab-slalom
	mit fussball ins tor schiessen von unterschiedlichen linien aus (nahe und immer weiter weg vom tor)
	ball auf körperteilen balancieren
	sprints von markierungskegel zu markierungskegel
	durch tore (gretschbeine) bei anderen kindern schiessen
	stretch - übungen
	wand ab mit dem fussball oder einem gymnastikball: ball wird an die wand gekickt und beim zurückkommen mit dem fuss versucht zu stoppen.
	kniehebelauf, anfersen, seitliches überkreuzen oder hopserlauf (einwärmübungen) von linie zu linie
	trinkpause zwischendurch mit allen oder als siebten posten eine trinkpausen - matte einrichten
	gemeinsames aufräumen
	würfelfussball: zwei bänkli stehen auf der seite bereit, mit je einem schaumstoffwürfel zu vorderst. es werden zwei gruppen gemacht (farblich gekennzeichnet mit bändel). alle kinder sitzen auf der bank, die jeweils beiden vordersten kinder dürfen würfeln. die anzahl kinder (die der würfel anzeigt) geht auf den platz und spielt gegeneinander bis ein tor fällt. dann reihen sie sich wieder hinten auf der bank ein und es wird wieder gewürfelt und die nächsten kinder gehen auf den platz. und so weiter. das kann dazu führen, dass manchmal eins gegen sechs kinder spielt oder manchmal zwei gegen vier kinder spielen, etc.
	schlussspiel: fussballmassage in 2er gruppen

	lektion 32.   fallschirm/schwungtuch inhalt für 2 lektionen
	lektion 33.   hochfangis
	lektion 34.   wunschspielstunde
	viel freude
	beim bewegen mit den kindern
	wünscht dir von
	herzen


